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E-MOBILITÄT 
als Bestandteil des Alltags
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Zukünftig findet die Energie-
wende auch bei uns zu Hause 
statt.

Auf dem Dach. 
Im Keller.
In der Garage.
Unterwegs.
Bei der Arbeit.
Im Urlaub.
Auf dem Smartphone.

Perfekt miteinander vernetzt.

Mit der Familie.
Den Nachbarn.
Dem Viertel.
Der ganzen Stadt.

Und allen, die genauso 
denken wie wir. Damit 
Energie wirklich optimal 
genutzt werden kann. 



Die Energiewende wird ohne einen signifikanten Beitrag
des Verkehrssektors scheitern!

Bedeutung des Verkehrssektors



Bei Fahrzeugen mit Verbrennungsmotor werden nur 18% der eingesetzten Energie in 
Bewegung umgesetzt, der größte Teil geht als Wärme verloren (fahrbare Heizungen)

Bei Elektrofahrzeugen hingegen fast das Vierfache (70%)!

Der Energieeffizientere Antrieb
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Elektrofahrzeug
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Datenquelle: Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit Erneuerbar 
Mobil 2013



E-MOBILITÄT 
wird mit steigender Reichweite alltagstauglich

Hersteller Modell Preis
(ca.)

Verfüg-
barkeit

Reichweite
(NEFZ)

Tesla Model S P 100 D >100 T
EUR

2016 613 km

Tesla Model X P 100 D >100 T
EUR

2017 542 km

Opel Ampera-e 34T EUR 2017/
2018

>500 km

Renault ZOE 2 22T EUR 
zzgl. 

Batteriemiete

2017 400 km

VW I.D. offen 2018 400 –
600 km
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Ladetechnologien AC/DC 
(Wechselstrom/Gleichstrom)
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AC Ladung DC Ladung

AC-
Ladestation

Gleichrichter im Fahrzeug Gleichrichter in Ladeinfrastruktur

DC-
Ladestation



Steckertypen für das Laden von Elektrofahrzeugen 
-
Ladezeit abhängig von Infrastruktur und Fahrzeug
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ca. 10 h ca. 5 h ca. 1 h ca. 20 Min.

AC einphasig

max. 3,6 kW

AC einphasig

max. 4,6 kW

AC dreiphasig

max. 22 kW

DC
max. 50 (150) kW

Schuko Typ2 CCS



ROAMING ermöglicht Kunden den Zugang zu 
anderen Ladestationsbetreibern
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etc...

› Roaming-Plattformen 

› Hubject-Roaming-Partner

Keine Insellösung aufbauen



E-MOBILITÄT 
ist nicht gleich E-Mobilität
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Privates Laden

Laden eigener 

Elektrofahrzeuge

Öffentliches Laden 

Laden von fremden Fahrzeugen

AC-Ladebox AC-Ladestation
2-Rad-

Ladeschrank
AC-/DC-

Ladestationen
SM!GHT

Öffentliches Laden

Multifunktionale 
Straßenleuchte

Ob für den privaten Gebrauch, die E-Fahrzeugflotte Ihrer Gemeinde oder das 
öffentliche Laden – EnBW hat für jeden Ladebedarf die richtige Lösung.
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DIE SM!GHT
einzigartig wie Ihre Gemeinde
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SM GHT Air
INTEGRATION IN BESTEHENDE 

SYSTEME

SM GHT Base station
BASIS OHNE (LICHT-)MAST

SM GHT Base
ALL-IN-ONE SYSTEM

SM GHT Base 
slim

SCHLANKES DESIGN

DIE SM!GHT PRODUKTFAMILIE
Einzigartig wie Ihre Gemeinde



viele Erweiterungen möglich
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E-MOBILITÄT 
EnBW AC Ladestation 3.0 - Hardware

EnBW AC-Ladestation 3.0
› 2 Ladepunkte mit jeweils Typ-2 und Schukoanschluß

› Typ 2 Lademöglichkeit mit max. 22 kW 

› Schuko Lademöglichkeit mit max. 3,6 kW

› Lastmanagement - kein Baukostenzuschuss erforderlich

› 10“ großes Display

› WLAN ready

› ISO 15118 ready

› Remotefähiger FI-Schutzschalter mit 
Gleichfehlerstromerkennung

› RFID & App Zugang

› TAB-konform (u.a. VDE AR 41.01 und 41.02)

› Backendfähig über OCPP 1.5 (1.6 ready)



E-MOBILITÄT 
Ausblick auf WhiteLabel Lösungen
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€/h

Individuelle

Endkundentarife

Hotline

Hardware im 

individuellen Design

Ladekarte im 

individuellen Design

App im individuellen 

Design

Kundenrechnung

Endkunden-

abrechnung

Hardware 

Weiterverkauf 



Mobilität
Die Zukunft fährt elektrisch

E-Mobilität
im Gebiet Heuberg-Bodensee

› Anzahl gestellter 
Förderanträge AC:
47

› Anzahl genehmigter 
Förderanträge AC:
5 (Abwicklung bis Ende 2017)

› Anzahl abgelehnter
Förderanträge AC:
2 (Abwicklung bis Ende 2017)

› Anzahl gestellter 
Förderanträge DC :
3 (Ergebnis Ende 2017)

E-Mobilität Förderprogramme

› Bund
− „Förderrichtlinie Ladeinfrastruktur für 

Elektrofahrzeuge in Deutschland“

− 300 Mio € bis 2020

− Antragsstellung 1. Förderaufruf bis 28.04.2017

− 2. Förderaufruf von 14.09.-30.10.2017
(100 Mio €, 12.000 AC Ladepunkte, 
1.000 DC-Ladepunkte) 

− max. 40% der  Fördersumme 
(für Anschaffungskosten inkl. Netzanschluss)

› Land Baden-Württemberg
− Landesinitiative „Elektromobilität III – Marktwachstum 

Elektromobilität BW“

− Ausbau von 2.000 Ladesäulen

− Umsetzung offen

Ab sofort
können Sie wieder

Förderanträge 
einreichen.

Ihr Kommunalberater
unterstützt Sie gerne.



E-Fahrzeug und Ladesäule 
aus einer Hand

Supported by

• Ergänzung: E-
Fahrzeug(e) + 
Ladeinfrastruktur

• Aus einer Hand, aber 
vertraglich getrennt 
(Ausnahme: Ladebox)

• EnBW Elektronauten-

Ladebox

• EnBW AC Ladestation 3.0

• SM!GHT Base

• Fahrzeug- und 

Ausstattung

• Laufzeit / Laufleistung

• Full-Service-Produkte 



Chance E-MOBILITÄT
CarSharing
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Buchen

Einsteigen

Fahren

Ankommen



Zuerst das Fahrzeug mit der Ladesäule oder 
zuerst die Ladesäule mit dem Fahrzeug?

Elektrifizierung in Kommunen,  Stadtwerke und 

Unternehmen muss beide Themen vereinen!



ELEKTRO

VERKEHRS

UMWELT

KONNEKT

SICHER

SENSORIK

MOBILITÄT

HEIT

E-MOBILITÄT 
Laden und mehr…



Ihre Ansprechpartner
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EnBW Regionalzentrum Heuberg-Bodensee

Stefan Kempf
Leiter Kommunale Beziehungen
Eltastr. 1-5
78532 Tuttlingen
Telefon: 07461 709-421
E-Mail: s.kempf@enbw.com


